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1SVS.

Amtlicher Thril.
Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben

S i ch unter dem 26 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Mitgliedern von freiwilligen
Feuerwehren das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste
bei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen und zwar :

1 . in Bonndorf (Bezirksamts Bonndorf ) :
dem Privatier Ludwig Alb recht ,
dem Schuhmacher Josef Amlinger ,
dem Landwirth Jofef Kaiser und
dem Hafner Fidel Keßler ,

alle in Bonndorf ;
2 . in Bretten ( Bezirksamts Bretten ) :

dem Blechnermeister Wilhelm Merkel daselbst;
3 . in Phistippsburg ( Bezirksamts Bruchsal) :
dem Landwirth Albert Breitenberger daselbst ;
4 . in Unad in gen (Bezirksamts Tonaueschingen ) :
dem Altbürgermeister Konrad Marx ,
dem Landwirth Markus Moser ,
dem Dachdecker Nikolaus Uhler ,
dem Landwirth Johann Koßbiel alt ,
dem Maurer Bernhard Ketterer ,
dem Landwirth Konrad Siedler ,
dem Landwirth Fridolin Kramer ,
dem Landwirth Peter HapPle ,
dem Landwirth Gabriel Weiler und
dem Zimmermann Johann Morath ,

alle in Unadingen ;
5. in Emmendingen (Bezirksamts Emmendingen ) :

dem Schneidermeister Eduard Lanz daselbst;
6. in Ettlingen (Bezirksamts Ettlingen ) :

dem Steuermahner Josef Dillmann und
dem Schneidermeister Johann Nepomuk Engel ,

beide in Ettlingen ;
7 . in Karlsruhe (Bezirksamts Karlsruhe ) :

dem Schuhmachermeister Wilhelm Gras ,
dem Privatier Christof Grimm ,
dem Hoflieferanten Wilhelm Lautermilch ,
dem Fabrikarbeiter Johann Brannath ,
dem Landwirth Andreas Kögel ,
dem Fabrikarbeiter Wilhelm Metzger ,
den: Mechaniker Adolf Bäuerle und
dem Kirchendiener Karl Hart mann ,

alle in Karlsruhe ;
8 . in Auggen ( Bezirksamts Müllheim ) :

dem Privatier Jakob Höslin ,
dem Landwirth Karl Friedrich Groß ,
dem Landwirth Karl Zöllin ,
dem Landwirth Fritz Fischer ,

, dem Landwirth Christof Schäfer und
dem Feldhüter Georg Schneider ,

alle in Auggen ;
9 . in Haltingen (Bezirksamts Lörrach) :

dem Landwirth Georg Friedrich Kaufmann -
Fuchs ,

dem Alt-Rathschreiber Georg Friedrich Kaufmann ,
dem Buchhalter Friedrich Däublin - Bräunlin

und
dem Landwirth Friedrich Hütte r - Heß ,

alle in Haltingen ;
10 . in Lenzkirch (Bezirksamts Neustadt ) :

dem Fabrikarbeiter Franz Josef Kramer daselbst ;
11 . in Unterlenzkirch (Bezirksamts Neustadt ) :

dem Fabrikarbeiter Richard Wiggert daselbst;
12 . in Offen bürg (Bezirksamts Ofsenburg ) :

dem Privatier Heinrich M ösch nnd
dem Schlossermeister Joses Scheurer ,

beide in Ofsenburg ;
13 . in Wintersul gen ( Bezirksamts Psullendorf ) :

dem Straßenwart August Leg in Unterrhena ,
dem Landwirth Johann M üller in Wintersulgen ,
dem Küfer Johann Mader in Unterrhena ,
dem Waisenrath Sebastian L- chmieder ,
dem Drechsler Joses Dreher und
dem Landwirth Anton Karrer ,

die drei letzteren in Wintersulgen ;
14 . in Todtnau (Bezirksamts Schönau ) :

dem Färber August Tietsche daselbst;

15 . in Säckingen (Bezirksamts Säckingen ) :
dem Maurer Gregor Stork daselbst ;
16. in Schopfheim (Bezirksamts Schopfheim) :
dem Gemeinderath Friedrich Brüderlin ,
dem Hafnermeister August Bürgin ,
dem Schreinermeister Wilhelm Sütterlin ,
dem Zimmermeister Georg GräßIin ,
dem Zimmermann Fritz Gräßlin ,
dem Schuster Emil Walter ,
dem Wundarzneidiener Christian Friedrich Grether ,
dem Zeugschmied Johann Jakobi ,
dem Bäckermeister Friedrich Schär ,
dem Brunnenmeister Friedrich Weiß ,
dem Schustermeister Ernst Färber ,
dem Mechaniker Friedrich Stein und
dem Glaser Fritz Brüderlin ,

alle in Schopfheim;
17 . in Furtwangen ( Bezirksamts Triberg ) :

dem Flaschnermeister Nemesius Wintermantel
daselbst ;

18. in Markdors (Bezirksamts Ueberlingen ) :
dem Zimmermann und Landwirth Johann Andreas

Haller und
dem Metzgermeister Konrad Gehler ,

beide in Markdorf ;
19. in Meersburg (Bezirksamts Ueberlingen ) :
dem Möbelschreinermeister Gottlieb Duelli sen .

daselbst ;
20 . in St . Georgen (Bezirksamts Villingen ) :
dem Uhrmacher Johann Jakob Hakenjos daselbst;

21 . in Baierthal (Bezirksamts Wiesloch) :
dem Wagner Jakob Zuber daselbst ;

22 . in Oberkirch (Bezirksamts Oberkirch) :
dem Blechnermeister Karl Weber daselbst;

23 . in Pforzheim ( Bezirksamts Pforzheim ) :
dem Feldhüter Karl Friedrich Alb recht und
dem Goldarbeiter Heinrich Oeschler ,

beide in Pforzheim ;
24 . in Tauberbischossheim (Bezirksamts

Tauberbischossheim) :
dem Landwirth Michael Baumann und
dem Landwirth Philipp Zubrod ,

beide in Tauberbischossheim.
Seine Königliche Hohei t der Großherzog haben

Sich unter dem 28 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den nachgenannten Mitgliedern von freiwilligen
Feuerwehren das Ehrenzeichen für 40jährige treue Dienste
Lei der freiwilligen Feuerwehr zu verleihen und zwar :

1 . in Heidelberg (Bezirksamts Heidelberg ) :
dem Landwirth Jakob Christ mann ,
dem Landwirth Michael Heuser ,
dem Schuhmacher Georg Zünglein und
dem Maurer Georg Adam Harten st ein ,

alle in Heidelberg;
2 . in Donaueschingen (Bezirksamts

Tonaueschingen) :
dem Seifensieder Anton Bauer und
dem Färber Karl Christ ,

beide in Tonaueschingen;
3 . in Niesern (Bezirksamts Pforzheim ) :

den: Privatmann Karl Friedrich Hauser und
dem Metzgermeister Johann Fuchs ,

beide in Niesern;
4 . in Ettenheim ( Bezirksamts Ettenheim ) :

dem Blechner Roman Baumöhl ,
dem Rasirer August Vögele ,
dem Weber Dominik Waldner und
dem Landwirth Karl Tilli ,

alle in Ettenheim ;
5 . in Kenzingen (Bezirksamts Emmendingen ) :
dem Landwirth Karl Emmeuegger und
dem Feldhüter Augus Ruf ,

cheide in Kenzingen.
Sklur Köuigljche Hoheit vcr Großherzog haben

unterm 6 . September l . I . gnädigst geruht :
den Direktor des Verwaltungshoss Geheimen Rath

II . Klasse Eduard Engelhorn aus sein unterthänig -
stes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerken¬

nung seiner langjährigen , treuen und ersprießlichen
Dienste auf 15. September d . I . in den Ruhestand
zuversetzen ;

das Mitglied des Verwaltungsgerichtshofs Geheimen
Rath III . Klasse Julius Wirth mit Wirkung vom 15.
September d . I . zum Direktor des Verwaltungshoss zuernennen ;

den Amtsvorstand Geheimen Oberregierungsrath Or .
Heinrich Pfister in Heidelberg aus sein unterthänigstes
Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen und treu geleisteten Dienste auf 1 .Oktober d . I . in den Ruhestand zu versetzen ;das Kollegialmitglied des Verwaltungshoss Geheimen
Regierungsrath Hermann von Rotteck mit Wirkungvom 15 . September d . I . zum Verwaltungsgerichtsrath
zu ernennen ;

den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath Or .
Julius Becker in Bühl in gleicher Eigenschaft nach
Heidelberg zu versetzen ;

den Amtsvorstand Geheimen Regierungsrath Konrad
Kretzdorn in Tauberbischossheim mit Wirkung vom
15. September d . I . zum Kollegialmitglied des Verwäl -
tungshofs zu ernennen ;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
den Ämtsvorstand Oberamtmann Emil Bitzel in

Villingen nach Tauberbischossheim
den Amtsvorstand Oberamtmann Or . Heinrich Cron

in Waldkirch nach Villingen;
den Oberamtmann Heinrich Freiherrn von Reck in

Freiburg zum Amtsvorstand in Bühl zu ernennen ;
ferne ringleicherEigen schaftzuversetzen :

den Ämtsvorstand Oberamtmann Gustav Arnold in
Stockach nach Wertheim

den Amtsvorstand Oberamtmann Or . Adolf Klotz in
Wiesloch nach Waldkirch ;

den Amtmann Albert Kapferer in Pforzheim zumOberamtmann mit den Bezügen eines Amtsvorstandes
zu ernennen und dem Bezirksamt Freiburg als
zweiten Beamten beizugeben ;den Amtmann Karl Kamm in Buchen zum Oberamt¬
mann und Amtsvorstand zu ernennen ;den Amtmann Or . Karl Heintze in Mannheim zumOberamtmann und Amtsvorstand in Wiesloch zu er -
nennen ;

in gleicher Eigenschaft zu versetzen :
den Amtmann Or . Hermann Korn in Freiburg nachStockach
den Amtmann Karl Giehne in Ofsenburg nach

Pforzheim
den Amtmann August Maier in Rastatt nach Frei¬burg
den Amtmann Or . Julius Guth - Bender in Hei¬delberg nach Ofsenburg;
den Sekretär beim Ministerium des Innern KunoConradi unter Verleihung des Titels „Amtmann "

dem Bezirksamt Heidelberg als Beamten beizugeben ;den Reserendär Friedrich Föhrenbach von Frei¬burg zum Sekretär beim Ministerium des Innern zuernennen ;
^ die Reserendäre Or . Albert Jung von Bruchsak und
rMtz Rein von Karlsruhe zu Amtmännern zu er¬nennen und den Elfteren dem Bezirksamt Mannheim ,den Letzteren dem Bezirksamt Rastatt als Beamten bei -
z u g e b en .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 31 . August 1902 gnädigst geruht, den Vorstanddes Finanzamtes Rastatt , Finanzrath Joseph Günther
auf sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerücktenAlters unter Anerkennung seiner langjährigen , treu -
geleisieten Dienste aus 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand
zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenunterm 31 . August 1902 gnädigst geruht, den Vorstanddes Finanzamtes Ofsenburg , Finanzrath Franz Weiß
aus sein unterthänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treu -
geleistetcn Dienste auf 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand
zu versetzen.

Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts
hat unterm 10 . September l . I . den Aktuar Jakob
M üller beim Amtsgericht Heidelberg zum Verwaltungs¬
assistenten bei der Direktion des Landesgefängnisses in
Mannheim ernannt .



Mcht-Nrntlicher Thril.
Das spanische Konkordat .

O Rom, 10 . September .
Ueber den Inhalt der Note, mit welcher der Vatikan die

Vorschläge des Kabinets Sagasta , bezüglich einer Re¬
vision des Konkordats beantwortet hat , verlautet in gut
unterrichteten Kreisen, daß der päpstliche Stuhl sämmt-
liche Forderungen der spanischen Regierung ablehne. Was
die geistlichen Orden anbelangt , läßt der Vatikan keine
Unterscheidung zwischen den im Konkordat inbegrisfenen
und den nicht inbegriffenen zu und verlangt für alle
Orden eine ganz gleiche Behandlung . Hinsichtlich der
Verminderung der Zahl der Diözesen wird betont, daß
eine solche Reduktion eine tiefgreifende Verwirrung in
der ganzen Hierarchie Hervorrufen und unter den spani¬
schen Katholiken eine heftige Opposition erwecken würde.
Ferner macht der Vatikan geltend, daß die Bezüge der
Geistlichkeit in der großen Mehrheit der Fälle gar nicht
außergewöhnlich hoch seien , und daß es nicht gerecht wäre,
die Geistlichkeit allein für die unglücklichen Folgen des
amerikanischen Krieges materiell büßen zu lassen . Der
Heilige Stuhl will eine Verminderung der Bezüge der
Geistlichen nur dann zulassen, wenn eine solche Maßregel
auf alle Kategorien von Funktionären ausgedehnt würde.
Um jedoch einem allfälligen Ausgleich die Wege zu ebnen,
schlägt der Vatikan vor, die schwebenden Fragen einer aus
fünf Mitgliedern zusammenzusetzenden Kommission zu
überweisen, in welcher die spanische Regierung und der
Vatikan durch je zwei Delegirte vertreten sein sollen . Zum
fünften Mitglieds und zugleich zum Präsidenten der Kom¬
mission soll der Kardinal -Erzbischof von Toledo bestimmt
werden . Angesichts der Haltung des Vatikans gegenüber
den Forderungen der spanischen Regierung wird die Mög¬
lichkeit einer baldigen Verständigung allgemein als sehr
Zweifelhaft angesehen.

Zur Lage in Südafrika .
Der Kolonialminister und die Burengencrale.

* London, 10 . Sept . Der amtliche Bericht über
die Besprechung der Burengenerale mit Cham -
berlain , der heute veröffentlicht wurde , besagt:

Die Generale ersuchten Charnberlain am 20 . Mai um eine
Besprechung zur Erörterung einer Frage von größter Bedeu¬
tung . Sie baten um Festsetzung eines Termins für diese Be¬
sprechung. Chamberlain erklärte sich bereit , eine Unterredung
zu gewähren , wünschte aber zuvor zu erfahren , welche Gegen¬
stände man zu erörtern wünschte , damit er sich unverzüglich zu
denselben äußern könne . Die Generale erwiederten , die Haupt -
gegenstände seien die Bitte um völlige Amnestie füralle britischen Staatsangehörigen , die an dem
südafrikanischen Kriege theilgenommen hätten , sowie Begna¬
digung aller Personen , die schuldig befunden seien wegen
Akte , die sie während des Krieges begangen . Ferner wollten
sie in Verbindung hiermit zu erreichen suchen, daß britischer-
seits jährlich ein ausreichender Betrag gezahlt werde zur Unter¬
stützung der Witwen und Waisen von Buren und ver¬
stümmelten Buren . Ferner gingen die Vorschläge der Buren¬
generale dahin : Für die e'nglische und holländische
Sprache gleiches Recht in den Schulen und vor den
Gerichten, das gleiche Recht für Engländer und Buren , er¬
trägliche Bedingungen für die Uebergabe einschließlich der so¬
fortigen Repatriirung der Buren , Freilassung der Gefangenen,
Wiedereinsetzung oder Entschädigung der Beamten der früheren
Republiken, Entschädigung für alle Verluste infolge des Krie¬
ges , Wiedereinsetzung der Eigenthümer der beschlagnahmten
Farmen in ihr Besitzthum, Bezahlung der gesetzmäßigen Ver¬
pflichtungen der Republiken einschließlich der während des
Krieges eingegangenen , Annullirung der geplanten
Einverleibung eines G ebietsth eils mit Na¬
tal , Verlängerung der Frist für die Bezahlung der den
Buren den Regierungen der Republiken gegenüber obliegenden
Verbindlichkeiten, Sicherung der Vortheile des Artikels 10 der
Uebergabebedingungen für die Buren . Die Burengenerale
protestirten ferner gegen die Erzwingung der Ab¬
legung des Unterthaneneides .

Chamberlain antwortete , daß Zahl und Charakter der
Vorschläge ihn in Erstaunen setzen. Er erinnerte die Generale
daran , daß die Bedingungen , welche zu Vereeniging garantirtworden seien , an Grotzmuth in der Geschichte nicht ihresgleichen
hätten . Die Vorschläge der Buren würden ein vollständig neues
Üebereinkommen erforderlich machen , das in vielen Punktendem Unterzeichneten Abkommen widersprechen würde . Es seimit seiner Pflicht nicht vereinbar , in eine Be¬
sprechung solcher Vorschläge einzutreten . Er
sei verpflichtet, reinen Tisch zu machen . Es stehe nicht in seiner
Macht, von Neuem über Punkte , die bereits erledigt seien , zu
verhandeln .

Botha erwiederte , die Bedingungen für die Uebergabe seien
den Buren in einer Weise gestellt , daß sie sie nur im ganzen
annehmen ober ablehnen konnten. Zu dem Zwecke , weiteres
Blutvergießen zu vermeiden, hätten sie die Bedingungen an¬
genommen, aber sie seien entschlossen gewesen , so bald als
möglich um Milde zu bitten . Sie hätten sich auf die Ver¬
sicherungen von Milner und Kitchener verlassen, daß, wenn sie
die Bedingungen annehmen , es ihnen nicht versagt sei , als
Unterthanen zu erreichen zu suchen , daß der König auf sie Rück¬
sicht nehme in allen Angelegenheiten, die ihnen als Unter¬
thanen in den neuen Kolonien zum Schaden gereichen können .

Die Burengencrale erklärten ferner in einer Mittheilung an
Chamberlain , Milner und Kitchener hätten
versprochen , zu Gunsten der Amnestie Vorstellungen
zu machen . Borha sagte, sie träten Chamberlain nicht gegen¬
über mit der Forderung eines neuen Abkommens , sondern als
Unterthanen , die ihren König um Anhörung ihrer Wünsche nach
Milde und Gerechtigkeit ersuchen .

Chamberlain sprach sein Bedauern aus , daß die Buren¬
generale nicht auf die Bedingung eingegangen seien , keinen
Versuch zu einer neuen Erörterung des Abkommens von
Vereeniging zu machen . ^ .

Botha gab die Erklärung ab, daß die Buren sich dreier
Bedingung unterwerfen wollten.

Bei der nunmehr erfolgenden offiziellen Bespre¬
chung hieß Chamberlain die Burengenerale willkom -
men . .

Botha stellte in Abrede , daß von Seiten der Buren die Ab¬
sicht bestehe , die Uebergabebedingungen zu ändern .

In seiner Antwort führte Chamberlain aus , die Unter-
suchungskommissiou für den Krieg werde nicht alle Ver-

urtheilungen einer Nothprüsung unterziehen , in denen die Straf¬
zeit noch nicht abgelaufen sei . Sie werde nur in den Fällen ,
die einer Revision bedürfen, eine neue Untersuchung anstellen,in den übrigen Fällen lediglich die Frage erwägen , ob man
die Verurtheilten dem Erlaß der ganzen Strafe oder eines
Theiles empfehlen könne .

Botha erklärte , daß die Nichtertheilung der Amnestie bei
Gelegenheit der Krönung enttäuscht habe, da Kitchener ver¬
sprochen habe, diese der Regierung zu empfehlen.

Chamberlain erwiederte, daß in dem ihm zur Ver¬
fügung stehenden Material nichts darauf Bezügliches enthalten
sei . Die Regierung wollte irgend welchen edlen Ansichten der
Regierung der Kapkolonie und Natals hinsichtlich der Behand¬
lung der Aufständischen nicht entgegentreten .

Botha erklärte weiter , er wünsche nur , daß die Groß -
muth alle in Stand setzt, im Frieden in Südafrika zu leben.

Chamberlain sagte in Erwiederung aus Bothas Er¬
klärung , es werde sich keine Schwierigkeit gegen die Rückkehr
derjenigen Gefangenen ergeben, die ehrenhaft und ehrlich seien .
Niemand dieser Art würde unerfreulich behandelt und an der
Rückkehr verhindert werden. Chamberlain bestritt ferner
die Richtigkeit der Meldung der Blätter , Milner beab¬
sichtige die Farmen der Buren zu verkaufen .
Es müsse aber der Regierung gestattet sein , für öffentliche
Zwecke bestimmtes Land gegen Zahlung der vollen Entschädi¬
gung in Besitz zu nehmen. Chamberlain verwies dabei auf die
in England und Neuseeland bestehenden Gesetze, wo die Orts¬
behörden gegen Zahlung des vollen Preises Landstriche aus
größerem Grundbesitz erwerben könnten, um kleinere Befttz-
thümer zu schaffen . Sollte aber ein solcher Gebietserwerb ge¬
plant werden, so werde die Absicht Jedermann bekannt gege¬
ben , bevor sie durchgeführt werde.

Botha sprach sein Mißfallen darüber aus , daß National
Scouts in die Kommission ernannt seien , welche die bewilligten
drei Millionen Pfund Sterling verwalten solle .

Hierauf entgegenete Chamberlain , die National Scouts
seien in keinem größeren Prozentsätze in der Kommission, als
die anderen . Die Regierung müsse sich aber Denjenigen gegen¬
über , die sie unterstützt hätten , ehrlich erweisen, und fügte hin¬
zu , die in Natal zurückbleibenden Buren würden nicht nieder¬
getreten werden. Das Kriegsrecht werde nicht mehr lange
aufrecht erhalten . In Bezug auf die W i t w e n u n d W a i s e n
machte die Regierung jede mögliche Anstrengung . Schließlich
wies Chamberlain dringend auf die Politik des Vergebens
und Vergessens hin . Der Krieg sei jetzt vorbei, Eng¬
land wünsche die Buren als Angehörige des¬
selben Staates Mitarbeiten zu sehen an der
Wohlfahrt und Freiheit Südafrikas . Der Beginn der
Selbstregierung hänge von der Schnelligkeit ab, mit
der die alte Animosität absterbe. Die Regierung wünsche , daß
kein Theil gänzlich unvertreten sei, und verlange nur , daß die
neuen Staatsangehörigen ihr auf halbem Wege entgegen¬
kämen . Damit schloß dj ê Besprechung.

(Telegramme. )
* Berlin , 11 . Sept . Der „ Lok. -Anz.

" hört , die Bur en -
generale beabsichtigen , demnächst dem engeren Kreise ihrer
Freunde in Berlin einen Besuch abzustatten . Oefsentliche
Festlichkeiten sind nicht geplant .

* London, 11 . Sept . „ Morning Post " meldet vom 9 . aus
Pietersburg : Fünf Häuptlinge des Zoutpanbergbezirkes in
Transvaal erklärten sich bereit , die Waffen unter der Be¬
dingung abzugebcn, daß die Oberhäuptlinge ihre Waffen be¬
halten dürfen . Der Vorschlag wurde von der Behörde ange¬
nommen.

Grotzherzogthum Baden .
* Karlsruhe, 11 September.

* * Die Schwierigkeiten in der Abwickelung des Stückgut -
Verkehrs auf den Staatseisenbahnen sind theilweise darauf
zurückzuführen, daß die auf den wichtigeren Güterstationen be¬
stehende Einrichtung der amtlichen Eisenbahn¬
güterbestättereien von dem Publikum vielfach nicht in
ausreichendem Maße gekannt und benützt wird . Gegenüber
der Benützung privater Fuhrwerke zur Zu - und Abfuhr der
Stückgüter nach und von den Güterhallen gewähren die amt¬
lichen Güterbestättereien folgende Vortheile :

1 . Die abzusendenden Stückgüter können mündlich oder
schriftlich oder mittelst gedruckter Anmeldekarten, die an den
Schaltern oder besonderen Anmeldestellen unentgeltlich bezogen
und in jeden Postbriefkasten unfrankirt eingelegt werden kön¬
nen, der Bestätterei angemeldet werden . Die Güter werden
daraufhin in der Wohnung oder den Geschäftsräumen der Ab¬
sender durch die Bestätterei abgeholt und an den Bahnhof ver¬
bracht.

2 . Die angekommenen Stückgüter werden den Empfängern ,
ohne daß es einer vorherigen Benachrichtigung und Empfangs¬
bescheinigung bedarf , durch die Bestätterei in die Wohnung
oder die Geschäftsräume zugeführt . Hierbei werden Güter ,
deren Annahme seitens des Empfängers verweigert wird , von
der Eisenbahrwerwaltung zurückgenommen und dem Absen¬
der zur Verfügung gestellt . Eine solche Zurücknahme ist bei
den an Privatbestätter ausgelieferten Gütern unzulässig.

3 . Die Abholung und Zustellung der Stückgüter geschieht
innerhalb bestimmter, kurz bemessener Fristen . Hierdurch ist
es möglich , die Abholung und Auslieferung der abgehenden
Güter dem Verladegeschäft in den Güterhallen und dem Fahr¬
plan der Güterzüge anzupassen, andererseits die Abgabe und
Abfuhr der angekommenen Gürer behufs rascher Räumung der
Güterhallen zu beschleunigen .

4 . Tie Bezahlung der Frachren geschieht in der Wohnung
oder in den Geschäftsräumen des Absenders oder des Em¬
pfängers . Für die Abholung uitd Zuführung der Srück -
gürer dürfen nur die von der Eiscnbahnverwaltung festgesetzten
Gebühren erhoben werden. Die für Versandtgürer zu erheben¬
den Bestättereigebühren werden , falls sie der Absender nicht be¬
zahlen will, seitens der Eisenbahnverwaltung als provisions¬
freie Nachnahme berechnet , während für die von Privatunter¬
nehmern nachgenommenen Fuhrlöhne u . dergl . Provision be¬
zahlt werden muß.

5 . Tie Unternehmer und das Hilfspersonal der amtlichen
Gürerbestätrereien gelten gegenüber dem Publikum als Leute
der Eisenbahn. Demgemäß hat die Eisenbahnverwaltnng nach
den Bestimmungen der Eisenbahn - Verkehrsordnung die Haft¬
pflicht bei Beschädigungen, Verlusten und Lieferfristüberschrei¬
tungen . die sich infolge der Beförderung der Güter durch die
amtlichen Gürerbestärtereien ergeben

! Die amtlichen Eisenbahngüterbestättereien erleichtern hier -
^ nach der Eisenbahnverwaltung die Abwickelung des Stückgut¬

verkehrs und bieten andererseits dem Publikum erhebliche Vor¬
theile.

* ( Konzertnotiz . ) Die Klavier -Virtuosin uitd Kom¬
ponistin Gräfin Mathilde Schmettow mit ihrer Tochter,der Sängerin Desiree , gibt am 1 . Oktober hier im Konserva¬
toriumsaal ein Konzert. Die künstlerischen Leistungen der Kon¬
zertgeberin haben überall , wo sie auftrat , lebhaften Beifall und
viele Anerkennung gefunden.

kT ( Sitzung der Ferien st rafkammer I vom
16 . September . ) Vorsitzender: Landgerichtsrath Siegel .Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Referendär Fet¬terer . — Wie man durch Leichtsinn und Geschäftsunkenntnißin kurzer Zeit ein gutgehendes Geschäft zu Grunde richten und
seine Gläubiger um ihr Geld bringen kann, hat der Kaufmann
Arthur Feder aus Berlin , der zuletzt hier ein Herren -
modewaarengeschäft betrieb, bewiesen . Heute stand der Ge¬
nannte vor der Strafkammer , um sich wegen Bankerutts
zu verantworten . Wie die Verhandlung ergab, gründete der
Angeklagte , der über ein nur geringes Maß kaufmännischer
Kenntnisse verfügte und dem kaufmännische Buchführung ein
fremder Begriff ist , im vorigen Jahre hier einen Modebazar
für Herren ; er eröffnete denselben am 1 . April 1901 in
einem Laden Ecke der Kaiser- und Waldstraße . Das Geschäftwurde mit einem Kapital von 3000 M . begonnen. Feder selbst
besaß nur 800 M . ; 2200 , M . hatte ihm seine Geliebte, die
Kassiererin Shbilla Jansen gegeben , die bei ihm im Geschäfte
thätig war . Das neue Unternehmen ging recht gut, uitd der
Kundenzulauf war ein durchaus befriedigender. Trotzdemwurden die geschäftlichen Verhältnisse des Angeklagten immer
mißlichere und schließlich brach der Konkurs aus . Am 24.
Mai d . I . wurde gegen Feder das Konkursverfahren eröffnet,
durch das festgestellt werden konnte , daß bei einem Geschäfts¬
betrieb von kaum mehr als einem Jahr eine Ueberschuldung von
etwa 13 000 M . vorhanden war . Der Grund des Konkurs¬
ausbruchs muß in dem sträflichen Leichtsinn des Angeklagten
gesucht werden, mit dem er sein Geschäft vernachlässigte , und in
dem übermäßigen Aufwand , den er für seine persönlichen Be¬
dürfnisse machte . Die Feststellung dieser Thatsachen und der
Umstand , daß der Angeschuldigte die gesetzlich vorgeschriebcnen
Bilanzen nicht gezogen und seine Handelsbücher so unordentlich
geführt, daß sie keine Uebersicht über sein Vermögen gewährten,
daß er ferner kurz vor Ausbruch des Konkurses seinem Schwager
Leopold Schwarz in Berlin , um diesen für eine Forderung zu
decken , vier Pfandscheine über versetzte Pretiosen und zwei
Lotterieloose zusandte, veranlagten die Großh . Staatsanwalt¬
schaft einzuschreiten . Sie erhob gegen Feder Anklage wegen
Vergehens gegen 88 24G und 241 der Konkursordnung . Der
Gerichtshof hielt auf Grund des heutigen Verhandlungs¬
ergebnisses den Angeschuldigten im Sinne der Anklage für
überführt und verurtheilte ihn unter Anrechnung von
2 Monaten Untersuchungshaft zu 4 Monaten Ge -
fängniß .

X Baden , 10 . Sept. Die Feier des Geburtstages Seiner
Königlichen Hoheit des Groß Herzogs wurde in unserer
Stadt in festlicher Weise begangen. Tie vereinigten Militär -
Vereine hielten am Sonntag Abend eine Festlichkeit in „ Sinners
Saalbau " ab , bei welcher Herr Veterinärrath Braun die An¬
wesenden begrüßte und Herr Direktor Chr . Schäfer ein be¬
geistert aufgenommenes Hoch auf Seine Königliche Hoheit den
Grohherzog und das Großherzogliche Haus ausbrachte . Am
Montag Abend ertönte Glockengeläute von den Thürmen der
Kirchen uitd um 8 Uhr begann im großen Laale des Kon¬
versationshauses das vom Städtischen Kurcomite veranstaltete
Festkonzert , in welchem neben dem Städtischen Kurorchesrer die
Königl. Hofopernsängerin Frl . Emmy Destinn aus Berlin und
der Violinvirtuose Herr Aldo Anlonietti mitwirktcn . Ter
Saal war festlich geschmückt und auf der Gallerie über dein
Podium hatte die Büste Seiner Königlichen Hoheit inmitten
von Pflanzen - und Blumenschmuck Aufstellung gefunden. DaS
Konzert, welches sich eines sehr zahlreichen Besuches zu er¬
freuen hatte , nahm eilten wohlgeluugenen Verlauf und die Mit¬
wirkenden wurden durch reichen Beifall ausgezeichnet. — Am
Festtage selbst prangte die Stadt im Flaggenschmuck und mit
Festgeläute wurde der Tag begrüßt . Vormittags 9 Uhr fand
im großen Rathhaussaale die Uebergabe des von Seiner
Königlichen Hoheit gestifteten Ehrenzeichens für 23jährige
Dienstzeit bei der Feuerwehr an verschiedene Wehrmänner urtd
des Ehrenzeichens „ Für treue Arbeit " an sechs Personen statt ,
wobei die Herren Geh . Regierungsrarh Haape und Ober¬
bürgermeister Gönner Ansprachen an die Dekorirten richteten.
Später fand sodann Festzug nach der katholischen Stiftskirche
und daselbst feierlicher Gottesdienst statt . Ilm 1 Uhr be¬
gann unter zahlreicher Betheiligung im festlich dekorirten Re-
staurationssaale des Konversationshauses das Festessen . Im
Verlaufe desselben nahm Herr Geh . Regierungsrarh Haape das
Wort zu einem warmempfundenen Trinkspruch, welcher in
einem Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog aus¬
klang, in welches die Anwesenden begeistert einstimmten. Ten
Schluß der Festlichkeiten bildete ein gestern Abend vom Städti¬
schen Kurcornite veranstaltetes Feuerwerk , welches ein außer¬
ordentlich zahlreiches Publikum in den Kurgarten gelockt hatte
und einen Jedermann befriedigenden Verlauf nahm.

* Kleine Nachrichten ans Baden . Der tödtliche Unglücks¬
fall bei den Abbruchsarbeiten am Neubau des Amtsgerichts in
Mannheim soll , laut „ Generalanzeiger "

, auf grobe Fahrlässig¬
keit zurückzuführen sein und wird gegen den verantwortlichen
Bauleiter Klage erhoben werden. Die Gerichtskommission harbereits die Unfallstelle besichtigt . Erst Abends gegen 7 Uhr ge¬lang es , die Leiche des verunglückten Mannes aus dem Schutte
herauszubringen . — Vorgestern Abend 6 Uhr kam die 5g vis
58 Jahre alte Witwe Margaretha Schilling auf dem Gehwegevor dem Hause II 1 , 16 zu Fall . In dem gleichen Moment
fuhr der Flaschettlnerhändler Anton Seib mit einem mit einem
Pferde bespannten Flaschenbierwagen vorbei. Die Frau
stürzie zwischen das Pferd und das rechte Vorderrad , sodaß ihrdie beiden rechten Räder über die Brust gingen. Tie Frauwurde in ein Haus getragen , wo sie alsbald verstarb . —
In Mannheim entstand aus noch unhekannrer Ursache gestern
früh 2 Uhr in dem Anwesen der Gärtner Johann Georg
Häfner Witwe in der kurzen Quergewann Nr , 14 Feuer ,wodurch ein einstöckiger Schuppen mit angebautem Zimmer völ¬
lig zerstört wurde . Es verbrannten dabei drei Länferschweine,eine Ziege uitd 50 Brieftauben . Durch Eingreifen der Bernfs -
feuerwehr konnte ein Umsichgreifen des Feuers verhindert wer¬
den . Ter Schaden dürfte sich auf etwa 1000 bis 1600 M.belaufen . — Ihre Majestät die Königin - Mutter von
Italien weilt stir einigen Tagen in Heidelberg und hat im
Hotel Europäischer Hof Abiteigeguarrier genommen. — Wie
der „ Orienauer Bote" schreibt , warf beim Abbrenncn von
Feuerwcrkskörpern, anläßlich des Geburtstages Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs , der 19jährige Bäcker Heinrich
Herrmann von Biberach iAmt Offenburg ) einen Feuerwerks-
körver auf das Dach des Hauses des Landwirtbs Josef Fischer .Das Haus stand bald in bellen Flammen und hrannte
vollständig nieder. Der Schaden wird auf etwa 12 000 Mark
geschätzt. Ter Bursche wurde verhaftet . — In Ebersweier
verstarb der Geistliche Raih Weiß im 77 . Lebensjahre .



Ostasiatisches.
(Telegramme .)

* Peking, M . Sept . Nach aus der Mandschurei
eingelaufenen Nachrichten machen die Russen keine
sichtbaren An st alten , den südwestlichen Theil der
Provinz Mukden innerhalb der im russisch-chinesischen Ver¬
trag festgesetzten Zeit von sechs Monaten zu verlassen .
Eine große Menge russischer Truppen und Einwanderer
kommt mit der sibirischen Bahn in das Land , verläßt das¬
selbe aber nicht wieder. Ter in der Mandschurei befehligende
russische General theilte dem russischen Gesandten in Pe¬
king mit , daß die chinesische Regierung englische Be¬
amte , die dem Kaiserlichen Zolldienst angehören , zur
Wiederaufnahme des Postdienstes entsende. Ter General
erhebt gegen die Anwesenheit von Frem¬
den in der Mandschurei während der Tauer der
militärischen Besetzung Einspruch . Ter russische Ge¬
sandte Lessar rieth ihm daraus , sie summarisch aus -
z u w e i s e n.

* Tientsin, 10 . Sept . Oberst Baron Bopp , Direktor
der mandschurischen Eisenbahn , General Bolkosf ,
stellvertretender Gouverneur in Abwesenheit des General
Alexejeff , sowie der russische Kommandant der Provinz
Mukden, sind Dienstag in der Angelegenheit der Zurück -
ziehung der Truppen und der Rückgabe der
Shanhaikwan - Eisenbahn nach Peking ab¬
gereist . Dieselben werden wahrscheinlich von der
Kaiserin - Witwe in Audienz empfangen .

* Jokohama , 9 . Sept . Bei einem vom Minister des
Auswärtigen veranstalteten Festmahl rühmte der chinesi¬
sche Prinz Tsaichun , der China bei der Krönung des
Königs Eduard vertrat , das Verhalten Japans
während der Krisis im Jahre 1900 . Er hob hervor,
Japan und China seien durch enge Bande verknüpft und
sagte, er sei überzeugt , beide Nationen würden
künftig Zusammengehen und ihre Bemühungen
vereinigen, um Asiens Wohlfahrt wiederherzu¬
stellen . _

HleueSe Nachrichten und Telegramme.
* Wildpark, 11 . Sept . Ihre Majestät die Kaiserin

fuhr Morgens 1 Uhr 30 Minuten von Wildparkstation aus
nach dem Manövergelände .

* Frankfurt a . d. O ., 11 . Sept . Von heute Morgen
6 Uhr ab fand aus dem gleichen Terrain wie gestern ein
großes Gefecht statt . Das blaue Korps , ein Ka¬
valleriekorps von 16 Regimentern , letzteres unter dem
Kommando Seiner Majestät des Kaisers , griffen von
Norden und Osten her das 3 . Korps an . Das Kavallerie¬
korps ritt eine große Attaque . Die rothe Partei ging
nach Süden und Westen zurück . Ihre Majestät die
Kaiserin wohnte zu Pferde bei , ebenso die Prinzen
und die fremden Offiziere. Ter Kaiser gedenkt wiederum
im Manövergelände zu bleiben.

* Sonnenburg , 11 . Sept . Seine Kaiserliche Hoheit
der deutsche Kronprinz ist gestern Abend über
Breslau zu den österreichisch - ungarischen
Kais er Manövern abgereist.

* Budapest, 11 . Sept . Der „ Pester Lloyd" bringt einen
äußerst warm gehaltenen Artikel zur Begrüßung des Deui -
schen Kronprinzen . Das Blatt schreibt , man kenne
die Gesinnungen und Gefühle väterlicher . Freundschaft des
Kaisers Franz Joseph für den jugendlichen Prinzen und für
diesen werbe , zumal in Ungarn , die Verehrung , die seinen !
Kaiserlichen Vater dargebracht werde. Freudige Anerkennung
zolle man der unverbrüchlichen Bundestreue des Deutschen
Kaisers und durch die intimen Beziehungen zwischen ihnen
und dem ungarischen Könige werde im ungarischen Volks-
gemüthe tiefe Dankbarkeit ausgelöst . Es muthe wie eine
Bürgschaft für die Zukunft des Verhältnisses an , welches
das Deutsche Reich und Oesterreich- Ungarn verbindet , daß
der erste Weg in die internationale Oeffentlichkeit den Prin¬
zen zu dem ehrwürdigen Monarchen Oesterreich - Ungarns
führe .

* Berlin , 10 . Sept . Mittheilung des Kriegsministeriums
über die Fahrt der Truppentransportschiffe : „ Pisa " ist am
10 . September in Colombo angekommen. An Bord ist
Alles wohl.

* Elbing, 11 . Sept . Auf der Schichauwerfr lief heute Vor¬
mittag das neuerbaute Torpedoboot 8 115 vom Stapel .

* Chemnitz , 11 . Sept . Seine Majestät König
Georg traf gestern Nachmittag mit größerem Gefolge
aus dem Manövergelände bei Wermsdorf zu mehrtägigem
Aufenthalte hier ein . Tie Stadt ist festlich geschmückt.
Am Bahnhof fand großer Empfang durch die Militär -
und Civilbehörden statt .

* Darmstadt , 11 . Sept . Die „ Tarmst . Zig .
" meldet die Pen -

fionirung des Vorsitzenden der Direktion der Neckarbahn, Geb .
Baurath Ernst Altvater , zum 1 . Oktober unter Verlei¬
hung des Komturkreuzes 2 . Klasse des Philippsordens .

* München, 11 . Sept . Das „Verordnungsblatt des Kriegs¬
ministeriums " meldet: Der Kommandeur der dritten Divi¬
sion , Generalleutnant Edler von Grauvogl ist unter
Verleihung des Großkreuzes des Milirärordens zur Disposi¬
tion gestellt . Der Kommandeur der ersten Infanterie -Brigade
Generalmajor v . Riitmann ist unter Beförderung zum
Generalleutnant zum Kommandeur der dritten Division er¬
nannt .

* Wien, 11 . Sept . Ter Khedive von Egypten
ist aus Paris hier eingetroffen .

* Paris , 11 . Sept . Von mehreren oppositionellen Blättern
Wird gemeldet , der Staatsrath habe entschieden , daß ihm die Re¬
gierung nur die Gesuche solcher Kongregationen vor¬
zulegen habe, denen sie die Genehmigung zu ertheilen beab¬
sichtige. Ferner habe der Staatsrath in Betreff der aufge¬
lösten Nonnenschulen beschlossen, daß die Behörde selbst dann .
Wenn die Schulleiterinnen und Lehrerinnen weltlich sein sollten,
die Art des Unterrichts zu kontroliren hätten , um festzustellen ,
ob die Lehrkräfte nicht länglich Stellvertreter der Klostersckwc -
üern seien:

* Toulon , 11 . Sept . Ter Marineminister und der Juiriz -
mmister sind nach Corsica und Tunis abgereist.

* Haag, 11 . Sept . 51riegsminister Bergan sius
übernahm interimistisch das Kolonialministerium .

* St . Petersburg , 11 . Sept . Seine Majestät der
Kaiser , der Großfürst -Thronfolger und der Großfürst
Nikolai Nikolajewitsch reisten heute zu den Manövern
nach Kursk ab .

* New -Aork , 10. Sept . Laut telegraphischer Meldung
aus Kingston berichtet der dort aus Kolumbien ein-
getrofsene deutsche Dampfer „Valencia "

, in Santa
Martha habe von Freitag bis Montag ein heftiges ,
hartnäckiges Gefecht stattgefunden . Hundert
Mann Regierungstruppen seien gefallen. Die Eisenbahn
sei zerstört, schreckliche Gräuelthaten feien begangen wor¬
den . Tie „Valencia" muhte ohne Ladung in See gehen.

* Washington, 11 . Sept . Reuters Bureau meldet :
Tie Regierung wird nicht zulassen , daß die Anordnung
der haitianischen Regierung , betreffend die
Schließung gewisser von der Partei des Prätenden¬
ten Firmin besetzter Häfen, den Handel mit diesen .
Häfen störe , wenn nicht die haitianische Regierung ent¬
weder die Insurgenten vertreibt, oder die effektive Blokade !
aufrecht erhält . §

Verschiedenes.
-f Berlin , 11 . Sept . Juristentag . Staatssekretär

Nieberding begrüßte gestern namens des Reichskanzlers die
Erschienenen, darunter die aus dem benachbarten Donaureiche.
Die deursche Reichsregierung habe dem deutschen Juristentage
stets ganz besondere Bedeutung beigelegt, da derselbe ge¬
wissermaßen anregend und vorbereitend für die prakrische Ge¬
setzgebung gewirkt habe . Das Reichsjustizamt betrachte den
Juristentag als vornehmste Stätte zum Austausch von Ge¬
danken über die Fortbildung der Rechtsanschaunngen des deut¬
schen Volkes . Ter Juristentag stelle einen fruchtbaren , wahr¬
haft glücklichen Zusammenhang zwischen idealer Arbeit und
den praktischen Problemen des politischen Lebens dar . Der
Vorsitzende , Brunner , dankte dem Staatssekretär für die
begeisternden Worte. — Justizminister Schönstedt schließt
sich namens der Justizverwaltung den begrüßenden Worten
Nieberdings an . Durch das zwanglose Zusammenwirken der
Bcrufsgenosien in Nord und Süd , die treue Mitarbeit der Mit¬
glieder von Oesterreich und die unmittelbare Berührung zwi¬
schen Theorie und Praxis wurde für die Rechtsentwickelung
Deutschlands viel Ersprießliches geschaffen . Die Staatsregie¬
rung blicke mit Dank auf die bisherigen Leistungen des Jnri -
stenrages zurück. Der Vorsitzende begrüßte alsdann ganz be¬
sonders die Mitglieder aus Oesterreich und der Schweiz, die,
wenn auch politisch von uns geschieden, doch zum gemein¬
samen deutschen Sprachgebiet gehören. Nach kürzer Pause
begannen die Abtheilungssitzungen der drei Abtheilungen für
Strafrecht , Privatrecht und Prozeßrecht . Die
Strafrechtsabtheclung nahm eine Resolution an , welche die
Revision des Strafrechts als dringend bezeichnet
und Direktiven für die Revision gibt.

f Berlin , 11 . Sept . ( Telegr . ) Die Mitglieder des Deut¬
schen Juristentages waren gestern Abend Gäste der Stadt
Berlin . Im Bürgersaale des Rathhauses wurden die Mitglie¬
der von dem Oberbürgermeister Kirschner , dem Stadtver -
ordnetcnvorsteher Dr . Langerhans , den Mitgliedern des
Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung empfangen .
Ter Oberbürgermeister begrüßte die Versammlung , in der sich
auch Jnsrizminister Schönstedt befand, mit einer An¬
sprache , die in ein Hoch auf den Juristentag ausklang . Ter
Vorsitzende , Professor Brunner , sprach dem Magistrat und
den Stadtverordneten seinen Dank aus . Darauf folgte eine
festliche Bewirlhung der Gäste.

1 Berlin , 10 . Sept . . ( Telegr . ) Der von der Darmstädter
Bank eingereichte Prospekt über dieWertheder Deutsch -
Luxemburgischen Bergwerks - und Hüttenge -
se lisch aft ist heule von der Zulassungsstelle der Berliner
Börse genehmigt worden. Die offizielle Notirung wird von der
Tarmstädrer Bank beantragt werden.

7 Hamburg , 10 . Sept . ( Telegr . ) In der heutigen Schluß¬
sitzung des 13 . internationalen Orientaliften -
kon greises wurde als Ort für die Abhaltung des nächsten
Kongresses Algier gewählt.

7 Hamburg , 1l . Sesit . ( Telegr . ) Ter p e st v e r d ä ch t ig e
Fall auf dem Bremer Hansadampfer „ Neidenfeld" erwies sich
als vollständig harmlos . Die über das Schiff verhängte
Quarantäne wurde heute Mittag aufgehoben. Bei der Unter¬
suchung der erkrankten Matrosen wurde zweifellos festgestellt,
daß keine Pest vorliege . Vorsichtshalber wurde der Dampfer
„ Neidenfeld desinfizirt .

1 Bremen, 11 . Sept . ( Telegr . ) Wie die „ Weserzeitung "
meldet, stellte der Großkaufmann Franz Schütte dem
Senat die Mittel für das an der Kaiser Friedrichstraße zu er¬
richtende Kaiser Friedrich - Denkmal zur Ver¬
fügung.

f Dresden , 11 . Sept . ( Telegr. ) Oberingenieur Harris¬
hausen aus Hamburg zog sich gestern bei einem Brande auf
der Pumpstation der deutsch- amerikanischen Petroleumsgcsell -
schaft hiersclbst , schwere Brandwunden zu und ist gestern Abend
im Krankenhaus seinen Verletzungen erlegen.

- 1 Essen a . Ruhr , 11 . Sept . ( Telegr . ) In Oberhausen brach
in einem Hause , in welchem sechs polnische Familien wohnen ,
Feuer aus . Die Polizei fand m einem Zimmer ^

, Tyna -
mitparronen und eine große Anzahl Zündschnüre und
Zündhütchen . Ein polnischer Bergmann urid dessen Kostgänger
wurden verhaftet .

j-Tarmstadt , 11 . Sept . ( Telegr . ) Aus Anlaß des in Ber¬
lin erfolgten Ablebens des Geh . Banraths Hobre cl^t , wel¬
cher Ehrenbürger der Stadt Darmstadt war, ^fand im Titznngs -
saale des Naihhauses eine außerordentliche Sitzung der Stadt¬
verordneten statt. Oberbürgermeister Morneweg widmete
dem Verstorbenen einen warmen Nachruf, in dem er die außer¬
ordentlichen Verdünne Hobrechls um die Wasserversorgung und
Kanalisation der Stadt Tarmnadt hervorhob.

7 Innsbruck , 11 . Sept . ( Telegr . ) Der internatio¬
nale k u n st h i st or i s che Kongreß nahm beifällig die
telegraphische Einladung des Bürgermeisters von Ttraß -
burg an , den nächsten Kongreß im Jahre 1904 in Strah¬
lung abzuhalien.

7 Haag, 11 . Sepr . ( Telegr. ) Minister Dr . Küpper
stattete gestern Nachmittag den Burengeneralen im Hvtcl einen
längeren Besuch ab .

r Paris , 11 . Sept . ( Telegr. ) Zu einem Golddiebstahl von
220 000 Francs >in Goldstücken, der in dem Keller der Bank
von Paris verübt worden ist , wird berichtet, daß der murh -
matzliche Thäler ein Bediensteter ist , der die Golddcvots zu be¬
wachen harte und seit Kurzem verschwunden iir . Man glaubt
jedoch, daß er Helfershelfer gehabt har, daß cs ihm allein nicht
möglich gewesen wäre , auf unauffällige Weise die Goldstücke ,
die ein Gewicht von etwa 70 Kilogramm harren zu entwenden .

7 Rom , 10 . Sept . ( Telegr . ) Der Minister für Posten und

Telegraphen , Galimberti , zog mit höheren Beamten des
Ministerium das von Ingenieur Piacicelli ausgearbeitete
Projekt der elektrischen Br i e f b e f ö r d e r u n g
in Erwägung , mittelst welcher Briefschaften enthaltende
Aluminiumbehälter mit einer Geschwindigkeit von 400 Kilo¬
meter in der Stunde befördert würden. Ein Brief von Rom
nach Neapel würde 25 Minuten gebrauchen , ein solcher von
Rom nach Paris fünf Stunden . Galimberti ernannte eine
Kommission von Technikern , um das Projekt zu prüfen , ehe
Versuche zwischen Rom und Neapel angestellt werden sollten.

si Madrid , 11 . Sept . In der Stadt Pazos de Barben
trat eine verdächtige Krankheit auf . Aerztlicherseits glaubt
man , daß es sich um eine Art Cholerine handelt , gewisse
Fälle zeigen jedoch Symptome von gelbem Fieber.

7 Moskau , 11 . Sept . (Telegr . ) Graf Leo Tolstoi be¬
ging gestern sein 50jähriges Schriftstellerjubiläum.

7 Konstantinopel , 11 . Sept . ( Telegr . ) Der Sanitäts¬
rath erhöhte die Quarantäne 'für Herkünfte aus Odessa
auf 10 Tage .

Stand der Badischen Bank
am 7. September 1902.

Aktiva.
Metallbestand . S153 576 M . 89 Pf .
Retchskassenscheine . 24085 „ — „
Noten anderer Banken . . . . 249 700 ^ „
Wechselbestand . 15 737 510 „ 89 „
Lombardforderungen . 14 019 295 „ — ,
Effekten . 413 872 „ 94 ,
Sonstige Aktiva . 3 729 372 ,. 24 „

39 327 412 M . 96 Pf .
Passiv».

Grundkapital . 9 000 000 M . - Ps-
Reservefond . . . . . . . . 1971958 „ 09 «
Umlaufende Noten . 15 267 500 „ /k
Täglich fällige Verbindlichkeiten
An Kündigungsfrist gebundene Ber -

12 459 800 „ 02 ,

btndlichkeiten . — —
Sonstige Passiva . 628154 „

39 327 412 M .
35 »
96 Pf .

Die weiter begebenen, noch nicht fälligen deutschen Wechsel
betragen 517 996 M . 02 Pf .

Die Direktion der Badiicben Bank .

Hroßherzogtiches Kostheater .
Freitag , 12 . Sept . Abth . L . 3 . Ab .-Vorst. ( Mittelpreise . )

„Dell" , große Oper mit Ballet in 4 Akten von Rossini . Anfang
7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .

Samstag , 13 . Sept . Abth . 71 . 4 . Ab.-Vorst. ( Kleine
Preise . ) Wegen Erkrankung von Koroline Petzet statt „Maria
Stuart " : „Kabale und Liebe" , Trauerspiel in 5 Akten von
Friedrich Schiller. Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr.

Sonntag , 14. Sept . Abth . L . 4 . Ab .-Vorst . ( Mittelpreise . )
„Romeo und Julie " , große Oper mit Ballet in 6 Akten nebst
einem Vorspiel von I . Barbier und M . Carre , deutsch von
Theodor Gaßmann , Musik von Gounod . Anfang halb 7 Uhr,
Ende nach halb 10 Uhr .

Das Verzeichniß der im Abonnement der drei Abtheilungen
( 71, U und L ) noch zu vergebenden Plätze, sowie der vorge¬
merkten Sechstelabonnements kann auf der Hoftheaterkcmzlei
eingesehen werden.

Wetter am Mittwoch , den 10 . September 1902 .
Hamburg , Swinemünde , Neufahrwaffer und Breslau meist be¬

wölkt, Münster vorwiegend heiter , Metz und Chemnitz ziemlich
heiter, München Gewitter .

Wetter Nachrichten aus dem Süden
vom 11 . September 1902, 7 Uhr Vormittags .

Rom wolkenlos 19°, Florenz wolkenlos 19° , Nizza wolkig 19 °,
Triest wolkig 26°.

Wetterbericht der Deutschen Srrwartr Hamburg
vom 11 . September 1902.

Wie am gestrigen Tage lagert über Lappland und dem Nor¬
wegischen Meer ein Gebiet niedrigen Luftdruckes , während über
dem übrigen Theil des Erdtheils gleichmäßig vertheilter
Maximumbaromelerstand sich vusbreitet. In Deutschland ist
das Wellcr etwas kühl: r und ziemlich trüber geworden.
Wärme es Wetter mit Neigung zu örtlichen Gewittern ist wahr¬
scheinlich .

Witterungsdr -buchtLure» brr Mrtrsrat. ttutt « W«r1«nltz» .

September
Nachts 9'° U . ^ 750 .9

. Mrgs . 7 ' ° U . 750 .5

. Mittgs . 2°« U . 748,1

in O.

19 .6
16 4
23 .6

Absol. I Keuchtix-
Feuchl. > keit in Wind ! Himmel
13 .8 ^

P-°,.
81 SW ! bedeckt

12 .4 89 SW ! wolkig
11 .0 51 SW ^ bedeckt

Höchste Temperatur am 10 . September : 23 .6 : niedrigste in der
darausfolgenden Nacht : 15 .6 .

Niederschlagsmenge des 10 . September : 0 0 mm .

Wasserstand des Rheins . Maxau , 11 . September : 4 .36 w ,
gefallen 9 cm .

Verantwortlicher Redakteur:
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting . Karlsruh »
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Lurlsruke , äen 10 . sextemder 1902
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G. Kraun '
schk Hofbuchdruckern und Vrr !ay> Karlsruhe.

DLsdLäise1is^ .ustü1u?iui§s§sLst2
rum SLV mit Li-Iäuterungen

von 0r L . vorusi »,
^ rästdsnt des Landgerichts Karlsruhe .

Preis geh . Mk. 13 SV .

, Otsndsutsn ,

mitu.otme i.iefei'ungö. fkuel'kesten ^lZteniuIieufsbniksclior 'NLteinbaute »» ,
^

Leboi 'NLLsiiii'epZi'sdunen
öengefäkelietizten otins öLtkiebrstorungweveien nsefi clsn nsue§ten Lnsatinungendestens susgefüiirt von cien

8

Z« beziehe « durch jede Buchhandlung .

Lilavr am 31 . veLtzmber 1901 .

Etmeiiiüerechilnfttlle
ist zu besetzen. Kautionsfähtge Be¬werber aus der Zahl der Amtsrevt -
tunten wollen sich unter Angabe der
Gehvltsansprüche und der bisherigen
Beschäftigung alsbald melden .

Müllhcim, den 6 . September 1902 .
Bürgermeisteramt.

Nikolaus . B 191 .2

LunssusEsllV
sucht ein älterer Justizaktuar. Ein¬tritt sofort oder später . Gefl . Offertenunter Nr . 207 wolle man an die Exp.d . Bl . etnrcichen . V .207

Aktiva. Passiva.Baare Kasse . 4 316 66 Organisarions- und Be-
Hypotheken . 385 000 — triebsfondWerthpapiere . 12 760 _ eingezahlt 65 600Bankguthaben . . . . . 13000 — abzüglichInventar . 1 454 «10 amortisirter „ 38 000 26 400 —Drucksachen und Material . 2 281 — Beitrags -Reserve . . . . 418 331 28Rückständige Beiträge . . 18 888 67 Beitrags-Ueberträge . . . 7 320 19Außenstände bei Agenten . 4 430 ;33 Schaden-Reserve . . . . 981 90Diverse Debitoren . . . . 60 Gewinn -Reserve . . . . 4155 48Zmsen .
Organisationskosten , noch zu

824 45 Kapital- Reserve . . . .
Kautionen .

2 671
2 670

22
decken von 1878 — 1887 . 30 981 93 Zinsen . 6 75

Gewinn . 11440 32
473 977fl4 473 977114

Dresden» Pen 24 . März 1902 .

Allzewkiilk Deutsche DerficheriiM Gesellschaft
„Leliutr uuL Irntr"

Der Auffichtsrath :
Hofrath Ile. Honecker ,

Vorsitzender.

(Slvrvslcusss ) . Der Direktor:
Eugen Rebling .

Vorstehender Rechnungs -Abschluß stimmt mit den ordnungsmäßig geführtenBüchern überein , auch sind die Rechnungen und Beläge , sowie die Vermögens¬bestände von uns geprüft und richtig befunden worden . V!140
Dresden , den 8. April 1902 .

Tie Revifious Kommission :
Hugo Götte . Otto Grützner . Erwin Heyne .

i« Hamburg. V!I33
Koveinn - uni » Vorlusl - Vonlo pno 1881 ,
Einnahmen . Ausgaben . »a:

Prämien - Reser ve - Bor - Provision Netto . . . 689 691 31trag aus 1900 . . 2 318 974 73 Bezahlte Schäden . . 2 567 452 53Schaden » Reserve - Bor - Schaden- Reserve . . 716 866 25trag aus 1900 . . 710 444 56 Prämien - Reserve . . 1 242 854 96Prämien -Einnahme Extra - Reserve . . . 201 000 _Netto . 2 781 520 24 Bezahlte Schäden undNachzahlung der Storni per Ende 1900Aktionäre . . . . 1000 000 — erkundigte und aus -Zinsen -Einnahme ^ . 45 802 52 laufendePortefeuillesHours -Gewinn . . . 4 713 21 der Feuer -Branche . 686 045 21
Agentur- und Berwal -

tungskosten . . . . 201 228 60
Verlust-Vortrag

aus 1900 1 500000
Dagegen abge.
schrieben der
erste Einschuß
auf d . Aktien -
kapital 1000000 500 000 —

Allgem. Berwaltungs -> kosten . 18 948 40> Aktien -Stempcl . . . 29 868 _
Abschreibungen auf 4

Aktien . 7 500 —
6 861 455 26 6 861 455 26

SilsnL vom 31 . lleLemds »» I8VI .

Aktiva . ' Passiva .
Verpflichtung der ! Aktien -Kav 'tal . - . 2000000 —

Aktionäre . . . . 1 500 000 '- Prämien Reserve . . 1 242 854 96
Effekten . 824 606 70 Schaden- Reserve . . . /I6 866 25
Guthaben bei Banken, Extra -Reserve . . . . 201000 —

Depots und Kassa-
bestand . 946 344 26

Diverse Debitoren ab- '
züglich Creditoren . 889 770 25

4 160 721 21 4 160 721 21

(1LM2 billige , gespielte
k*

» LNM 08 ru
sowie

l- SI ' NklAViei ' S
sillä stets vorrätbig bei

limlni «' 8 elMtzi 8Wl
tll -' r' kss' uks , Didx»'inrrsn.«ti'a.5!8a -t .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

V . 201 . Nr . 8646 . Staufen ,lieber das Vermögen des Bärenwirths
Franz Xaver Kanstinger in Grunern
wurde heute am 10 . September 1902,Nachmittags 6 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet .

Der Waisenrath Rinderle in Stau¬
fen ist zum (Konkursverwalter , er¬nannt . .

Konkursforderungen sind bis zum30. September 1902 bei dem Gerichteanzumelden.
Es ist Termin anberaumt vor dem

dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlußfassung über die Beibehal¬tung des ernannten oder die Wahleines andern Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus¬
schusses und eintreteuden Falls überdie in 8 132 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬fung der angemeldeten Forderungen
auf

Tonnerstag , den 9 . Oktober 1902,
Vormittags halb 10 Uhr.

Allen Personen , welche eins ! Hur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichtsan den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men , dem Konkursverwalter bis zum30 . September 1902 Anzeige - zu
machen .

Staufen , den 10 . September 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Kamm.
V .196 . Nr . 34 946 1 . Mannheim ,

lieber das Vermögen des Buchdruckers
Orro Zittla «, z . Z . an unbekannten
Orten , wird heute Vormittags 12 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet.

Zum Konkursverwalter ist ernannt :
Friedrich Bühler , Kaufmann , hier .

Konkursforderungen sind bis zum3. Oktober 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Zugleich wird zur Beschlußfassung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintreten¬
den Falles über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Tonnerstag , den 16. Oktober 1902,
Vormittags 9 Nhr,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 31 . Oktober 1902,
Vormittags 9 Uhr,vor dem Großh . Amtsgerichte Nbth . I ,

Zimmer 15 , 3 . Stock , Termin anbe-
raumr .

Allen Vertonen . melcbe eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬was schuldig sind , wird aufgegeben,nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abge¬sonderte Befriedigung in Anspruchnehmen, dem Konkursverwalter bis
zum 16. Oktober 1902 Anzeige zumachen .

Mannheim , den 8 . September 1902.Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts I .
Birkenmeyer.V . 197. Nr . 41 749 . Pforzheim,lieber das Vermögen des JacobMichael Schmidt, Wirth in Pforz¬heim, Bleichstr. Nr . 11 , wurde heuteam 10 . September 1902 , Vormittagshalb 10 Uhr das Konkursverfahreneröffnet.

Der Kaufmann Otto Hugentoblerin Pforzheim wurde zum Konkurs¬verwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum11 . Oktober 1902 beiden : Gerichte an¬

zumelden.
Es ist Termin anberaumt vor dem

diesseitigen Gerichte Zimmer Nr . 18
zur Beschlußfassung über die Beibehal¬tung des ernannten oder die
Wahl eines andern Verwalters , so¬wie über die Bestellung eines Gläu¬
bigerausschusses und eintretenden
Falls über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegenständeauf
Montag , den 29. September 4902 ,Vormittags 9 Uhr»und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag , den 24 . Oktober 1902,Vormittags 9 Ahr.
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gememschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men, dem Konkursverwalter bis zum11 . Oktober 1902 Anzeige zumachen .

Pforzheim , 10. September 1902 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Lohrer.
V .199 . Nr . 43 012 . Freiburg ,lieber das Vermögen des Landwirths
Leopold Schneidet in Sölden wird am
6 . September 1902 , Vormittags 11
Uhr das Konkursverfahren eröffnet,da der Gememschuldner nach seiner
Angabe zahlungsunfähig uitd sein
Vermögen überschuldet ist.

Der Generalagent Josef .Kill hier
Wird zum Konkursverwalter ernannt .

Kontursforderungen sind bis zum1. Oktober 1902 bei dem Gerichte
anzumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines anderen
Verwalters , sowie über die Bestel¬
lung eines Gläubigerausschusses und
eintretenden Falls über die in § 132
der Konkursordnung bezeichneten Ge¬
genstände — auf

Dienstag, den 14. Oktober 1902 ,
Vormittags 9 Uhr,— und zur Prüfung der angemel¬deten Forderungen aus

Tienstag , den 14. Oktober 1902,
Vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gememschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitzeder Sache und von den Forderungen ,für welche sie aus der Sache abgeson¬derte Befriedigung in Anspruch neh¬men. dem Konkursverwalter bis zum1 . Oktober 1902 Anzeige zu machen .

Freiburg , 6 . September 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zimmcrmann .

V .198 . Nr . 42 729 . Freiburg .Der Konkurs über das Vermögen des >
Lohnkutschers Hermann Bühler in
Freiburg ist durch Schlutzvertheilungbeendet und daher aufgehoben.

Freibnrg i . B . , 4 . September 1902.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Zimmermann .
V .200 . Nr . 11 899 . Triberg .Das Konkursverfahren über den Nach¬laß des Taglöhners Stephan Trenklein Neukirch wird nach erfolgter Ab¬

haltung des Schlußtermins hierdurchaufgehoben.
Triberg , den 3 . September 1902 .

Großh . Amtsgericht,
gez . Berni .Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Rodle.

bestehend in Herstellung des Oelfarb -
anstrichs der Fanden der Häuser
Schloßplah 4 und 6 hier . V. 196 . 1

Schriftliche Angebote auf diese Ar¬beiten sind spätestens Samstag , den20 . d . M ., Abends 5 Uhr, im Ge¬
schäftszimmer der UnterzeichnetenStelle , woselbst von heute an Ein¬
sicht von den Bedingungen genom¬men werden kann, abzugeben.Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage .

Karlsruhe , 10 . September 1902 .
Großh . Bezirksbauinspektion. ,

B '205. Nr . 4485. Straßburg »
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen.
Verdingung

1 . der Lieferung von:
152 000 Stück eichene oder buchene

Bahnschwcllen I . Kl .,16 000 Stück nbene oder buchene
Bahnschwcllen II . Kl ,91000 „ kieferneBahiischwellew
I . Klaffe,20 000 „ ko ferneBahnschwcllen
II . Kl .,2000 „ buckieneBahrischwcllcw

für Schmalspurbahnen^15 000 Meter eich ne Weichen»
scl w lleu in verschie¬
dene » Längen und

2 . der Tränkung von SL wellen mib
Theeröl -Emulsioi, bzw . mit erhitztemTheeröl

in Loosen von se 1000 Stück Bahn¬
schwellen bezw . 1000 Metern Weichen -
schwrllen findet am 26 . September1962 » Vormittags 11 Uhr. in dem
Verwaltungsgebäude der Kaiserlichen
General -Direktion hier statt . Zuschlags¬
frist 6 Wochen . Die maßgebenden Be¬
dingungen liegen in den Stations -
Büreaus zu Mülhausen , Straßburg »
Metz und Luxemburg zur Einsicht aufund können von der Unterzeichneten
Dienstabtheilung gegen kostenfreie Ein¬
sendung von M . 1 . 16 für eine Aus¬
fertigung bezogen werden.

Straßburg , den 8 . September 1902 .
Materialien -Büreau .

V'210. Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 15. September

1902 ab erhält die Lit. ää unter Zif¬
fer II des Z 53 des Transportregle¬ments der schweizerischen Eisenbahn-
und Dampfschiffunternehmungen vom
1 . Januar 1894 folgenden Wortlaut :

„Kupfervitriol und Pulver zur Her¬
stellung von Bordeanxbrühe, sofernderen Verpackung den bestehenden Vor¬
schriften (vergl . Z 58, Anlage V, Zif¬
fer XXVI ) entspricht ».

Dos schweizerische Transportregle¬
ment ist nach Maßgabe der Tarife auch

l anzuwcndcn auf den Verkehr Walds -
hm -, sowie Basel, Schaffhausen und

^ Singen bad . Bhf .- Schweiz. >
Karlsruhe , den 10 . Seprember 1902 .

Großb . Generaldirektion der badischen
Staatseisenbahnen .

Druck und Verlag der G . Braun ' uhn Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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